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Hallo Herr Wolf,
 
wie Ihnen sicher schon bekannt ist, hat der Bund Ihr Projekt „Erneuerung der
Domhalbinsel“ zur Förderung im Bundesprogramm „Nationale Projekte des
Städtebaus“ ausgewählt. Ich hatte mich mit folgender Stellungnahme dem Bund
gegenüber für die Auswahl des Projektes eingesetzt:


„Die Stadt Ratzeburg hatte sich mit diesem Projekt bereits im Jahr 2014 am
Projektaufruf „Nationale Projektes des Städtebaus“ beteiligt. Ich verweise hier auf
meine diesbezügliche Stellungnahme vom 18.09.2014. Ich hatte das Vorhaben
damals auch bereits für eine Förderung vorgeschlagen, da es sich um eine für
Schleswig-Holstein wichtige denkmalgerechte Aufwertung eines sowohl
geschichtlich als auch baukulturell bedeutsamen einzigartigen Bauensembles mit
hoher überregionaler touristischer Anziehungskraft handelt. Zwar wurde das
Projektgebiet einschließlich der es weiträumig umgebenden Flächen im Jahr 2015 in
das Städtebauförderungsprogramm „Städtebaulicher Denkmalschutz“
aufgenommen. Wegen personeller Engpässe einerseits und andererseits wegen der
vorrangigen Umsetzung der im Programm „Kleinere Städte und Gemeinden“
geförderten städtebaulichen Gesamtmaßnahme „Zukunftsgestaltung
Daseinsvorsorge“ hat die Stadt die Gutachterleistung für die für die
Städtebauförderung in Schleswig-Holstein pflichtig durchzuführende vorbereitende
Untersuchung noch immer nicht auf den Weg bringen können. Es besteht
inzwischen Einvernehmen zwischen der Stadt Ratzeburg und dem
Städtebauförderungsreferat, dass die städtebauliche Gesamtmaßnahme „Domhof“
aufgegeben werden soll, sofern es gelingt, für die zentrale Einzelmaßnahme, die mit
dem aktuell bei Ihnen beantragte Projekt identisch ist, eine alternative
Fördermöglichkeit zu finden. Für die Stadt ist die Umsetzung eines einzelnen
Projekts viel einfacher zu bewerkstelligen als die Durchführung einer
städtebaulichen Gesamtmaßnahme. Durch eine Förderung im Bundesprogramm
„Nationale Projekte des Städtebaus“ könnte die Stadt und das inzwischen finanziell
deutlich überzeichnete Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ entlastet und
dennoch ein für Stadt und Land wichtiges Projekt umgesetzt werden.“


 
Ich gehe davon aus, dass die Stadt nun – wie besprochen – aus dem Programm
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ aussteigen wird.
 
Damit die bislang für die Stadt Ratzeburg bereitgestellten Städtebauförderungsmittel
des Programms „Städtebaulicher Denkmalschutz“ i.H.v. 468.000 € (3/3) zuzüglich der
hierauf noch zu bescheidenden Zweckentfremdungszinsen für eine andere Gemeinden
in SH verwendet werden können, ist es erforderlich, das Widerrufsverfahren
unverzüglich einzuleiten.
 
Am einfachsten wäre es, wenn Sie mir zeitnah – spätestens bis zum 15.05.2019 – ein
Schreiben zukommen lassen würden, in dem Sie mitteilen, das die Stadt aus dem
Programm auszusteigen und die bewilligten Fördermittel zurückgehen möchten. Auf
dieses Basir würde ich dann die IB um den Erlass eines Widerrufsbescheid und um
Bescheidung der bislang aufgelaufenen Zweckentfremdungszinsen bitten.
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Bitte teilen Sie mir unverzüglich mit, ob Sie mit diesem Vorgehen einverstanden sind
oder ob Ihnen ein formales Widerrufsverfahren mit Anhörung nach
Landesverwaltungsgesetz lieber ist.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Sabine Kling
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